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Für August L September
werden auf „ Aus den Tannen" seitens aller
Kgl. Postämter oder den Ort begehenden Post¬
boten Bestellungen angenommen.

Amtliches.
Versetzt ivmde seinem Ansuchen gemäß z» m dienst'

aufsichtfiihrenden Amtsrichter bei dem Amtsgericht Hall
Qberamtsrichter Frommaiin in Calw.

Nach einer Bekanntmachung des großh. bad . Bezirks¬
amts Pforzheim vom 16 . d . M . ist für den dortigen Be¬
zirk die Flößerei auf Enz und Nagold kur die Zeit vom
I . August d . I . in der Frühe bis zum 20 . Septbr . d . I.
abends gesperrt.

Gestorben: Privatier David Stelzer , Backnang;
Kaplan Bernhard Bulling , Donzdorf ; Kaufmann Johs-
Ebner , Balingen ; Schultheiß Friedrich Schick , Hagelloch.

D Die Weltlage.
Während in London Kongresse tagen , welche

den allgemeinen Frieden durch ebenso allgemeine
Abrüstung begründen wollen, ist die praktische
Politik unausgesetztbemüht, durch immer stärkere
Rüstungen den Friedensstörern ihr Werk zu ver¬
leiden. Seit dem letzten Kriege sind so viele
wichtige Erfindungen den militärischen Zwecken
dienstbar gemacht und noch nicht im Ernstfall
erprobt worden, daß man wegen des möglichen
Ausganges eines etwaigen Krieges zwischen zwei
europäischen Großmächten, selbst wenn dieselben
numerisch einander gewachsen sind , vollständig
im Dunklen tappt. Und das dürfte nicht nur
bei den Laien, sondern selbst bei dem erfahrenen
Militär der Fall sein.

Diese Ungewißheit ist, so eigentümlich das
auch klingen mag , eine der Bürgschaften des
Friedens ; die bessere ist aber jedenfalls , daß
die drei mitteleuropäischenMächte zu Schutz und
Trutz eng zusammenstehen und daß ihre Politik
ausgesprochenermaßen auf Aufrechterhaltung des
Friedens gerichtet ist . In dieser Beziehung
hat so wenig der zweimalige Thronwechsel in
Deutschland als auch der Rücktritt des Fürsten
Bismarck irgend etwas geändert . Zudem sind
auch neuerdings keine Ereignisse eingetreten,
welche die europäische Gesamtlage im ungünstigen

Sinne beeinflußt hätten ; die sommerlichen Enten,
welche Tunis und Bulgarien betrafen , sind so
schnell davongeflogen, wie sie erschienen waren.

Von Madrid aus wird offiziös der Nach¬
richt widersprochen , daß das Befinden des jetzt
vierjährigen Königs von Spanien ein unbe¬
friedigendes sei . Und es wäre in der That
zu wünschen , daß Alfons der Dreizehnte nicht
die Krankheit seines Vaters geerbt hätte . Ein
Bibelwort sagt zwar : „ Wehe dem Lande, dessen
König ein Kind ist" ; wie die Sachen jedoch
liegen, so ist in Spanien eiu als König aner¬
kanntes Kind besser, als gar kein berechtigter
männlicher Throuanwärter. Denn ohne einen
solchen würden die Katzbalgereien der Parteien
um die Besetzung des Thrones von neuem be¬
ginnen und wie solche 1870 indirekt die Veran¬
lassung zum deutsch-französischen Kriege gegeben
haben, so wäre leicht möglich , daß auch ihre
Wiederholung eine ernste Erschütterung des
europäischen Friedens zur Folge hätte.

Alle Industriestaaten Europas stehen vor
der schwierigen Aufgabe, die Anregungen, Er¬
örterungen und Beschlüsse der in Berlin ab¬
gehaltenen Arbeiterschutz -Konferenz praktisch wer¬
den zu lassen . Man ist da mit vollem Ver¬
trauen an eine Aufgabe herangetreten , von deren
glücklicher Lösung die innere Ruhe der Staaten
wesentlich abhängt . Der letzte Endzweck aller
Politik ist ja die Erreichung allgemeinen Wohl¬
befindens der Staatsangehörigen. Daß die
besitzlosen Klassen dabei mit in erster Linie Be¬
rücksichtigung finden , ist eine Forderung nicht
allein der ausgleichenden Gerechtigkeit , sondern
auch der Klugheit. Was man ihnen aber giebt,
wird notwendigerweise anderen Klassen entzogen.
Die Interessengegensätze erhalten dadurch vor¬
läufig wenigstens eine Verschärfung und es bleibt
zu hoffen , daß der schwierige Ausgleich sich
ohne soziale Erschütterungen vollziehen werde.

Laudesuachrichteu.
* Altensteig, 25 . Juli . (Vom Schwarz¬

waldverein .) In letzter Zeit wurden in hiesiger
Umgegend seitens des Vereins 30 Stück neue

Sitzbänke aufgestellt, so daß mit den bisherigen
nunmehr ca . 65 Stück vorhanden sind. Die
neuerrichtetenBänke sind bequem und solid von
Stangen hergestellt. Von denselben befinden
sich im Staatswald Grashardt 2 , Nounenwald
3, Hafnerwald 5 , Geitzeltann (Weg zur Kohl¬
mühle) 3, im Stadtwald Langerberg 6 , Hafuer-
wald 3, in den freiherrl . v . Gültlingeu 'scheu
Waldungen Thann 5, Schildberg 2 , im Ge¬
meindewald Kegelshardt 1 und unter den Eichen
werden in nächster Zeit weitere 3 Stück mit
gußeisernem Gestell angebracht werden. Die
älteren eisernen Bänke wurden mehr in der Nähe
der Stadt aufgestellt, um sie besser beaufsichtige !:
zu können. Der Verbindungsweg zwischen dem
neuen Weg und dem Brandhaldefußweg hinter
dem „ Anker " wird in nächster Zeit fertiggestellt
sein, so daß Spaziergänger von der oberen
Stadt nicht mehr auf die Straße hinunter zu
gehen brauchen , um in den Brandhaldefußweg
zu kommen . Ebenso wird der schon seit längerer
Zeit in Aussicht genommene Fußweg von der
Baiermühle zur Ruine Hornberg ausgeführt
werden, nachdem die Hindernisse , welche der
Ausführung entgegenstauden, beseitigt sind. Zu
wünschen wäre nur , daß die rege Thätigkeit des
Vereins ihm noch mehr Mitglieder zuführe,
damit die weiteren Projekte ausgeführt werden
können.

* Altensteig, 25 . Juli . Zu dem am
Sonntag den 27 . ds . hier stattfindenden 5.
Kriegerfest des oberen Nagoldgaues wird , wie
wir hören, auch eiu Abgesandter des Präsidiums
des württemb . Kriegerbundes, nämlich Präsidial-
mitglted Hr . Sekretär Kielwein aus Stuttgart
sich eiufinden.

* N a g o l d , 22 . Juli . Die neueiu-
gerichtete Wasserleitung wurde am heutigen
Tage der allgemeinen Benützung übergeben.
Die Ausführung der Arbeiten war unter Lei¬
tung des Baurats Ehmauu dem Werkmeister
Ehr . Schuster von hier übertragen.

* Als Predigttext für die kirchliche Feier des
bevorstehenden Allerhöchsten Geburtsfestes Ihrer
Majestät der Königin in den evangelischen Kirchen

Are Pflegekinder des Kommerzienrats. AL .
"/

Novelle von Carl H artm an n - P lon.

(Fortsetzung.)

„Wäre das Unglück nicht eingetreten, so würde ich statt meines Briefes
eingetroffen sein und zwar mit einer Anweisung auf dreimalhundert-
tausend Mark. Der alberne Kommerzienrat, der sich kurz zuvor ver¬
geblich an Dich gewandt hatte , hat mich gestern morgen angeredet und
von wir verlangt , daß ich Jsabclla Deine Notlage mitteilen und sie
überreden solle, um Dich zu retten , den Antrag seines Neffen anzu¬
nehmen. Ich habe ihn aber bedient ! Natürlich ging ich sogleich zu
Bella , aber um das Gegenteil zu bewirken und mit allen Mitteln sie
davon zurückzuhalten , denn noch war es Zeit, noch konnte ich nach Hohen¬
fels reisen , wo ich sicher war, das Geld zu empfangen und vor dem be¬
stimmten Termine zurück zu sein.

„Was ich Jsabclla verschweigen wollte : Deine Verlegenheiten,
teilte sie mir zu meinem Erstaunen mit. Sie hatte das Gespräch zwischen
Dir und dem Kommerzienrat als unfreiwillige Zeugin in der Laube
belauscht . Und nun denke Dir mein Entsetzen , als ich vernahm , daß sie
den Antrag bereits angenommen ! Trotzdem machte ich mich auf den
Weg, um das Geld zu holen, damit der Bankier sich nicht damit brüsten
sollte , Dir geholfen zu haben, und das Haupthindernis beseitigt würde,
das sich uns entgegenstellt , wenn wir die Rückgängigmachungdieser wahn¬
witzigen Verlobung in Angriff nehmen.

„ Detlef , Du bist durch das Hinscheiden der Hohenfels Besitzer
eines der größten Majorate geworden . Jsabclla hat sich für Dich ge¬
opfert, hat Dir gesagt, um Deine Gefühle zu schonen, daß sie aus Liebe
ihre Hand zugesagt — aber das ist nicht der Fall . Jetzt ist es an
Dir , sie aus diesen unseligen Banden wieder zu erlösen, denn es ist

selbstredend , daß Deine Tochter, jetzt eine der reichsten Erbinnen des
Landes , die vielleicht demnächst unter Prinzen zu wählen haben wird,
nicht die Gemahlin eines 'Mannes aus dieser gemeinen Familie werden
kann . Sollte sie in allzu großer Gewissenhaftigkeit darauf bestehen —
sie hat oft sehr verschrobene Begriffe — ein gegebenes Wort, das der
Zwang der Verhältnisse ihr abgepreßt , eiulöscn zu wollen , so müssen
wir gemeinschaftlich beraten, welche Wege eiuzuschlagen find , um sie
anderen Sinnes zu machen , oder wenn das nicht gelingt, in anderer
Weise das Urteil zu beseitigen . Doch das alles können wir mündlich
noch weit besser besprechen.

„ Wäre es nicht ratsam, wenn Du sogleich zu den Vormündern
der Bentheimschen Kinder gingest und vor Deiner Abreise noch als Ma¬
joratsherr und Besitzer von Hohenfels und der übrigen Güter die Sache
ordnetest?

„ Zwar habe ich Jsabclla das Versprechen gegeben, Dir nicht zu
verraten , daß sie über Deine Verhältnisse unterrichtet war, aber angesichts
Deiner glänzenden Erbschaft müssen alle Rücksichten schweigen, denn mehr
als je gilt es jetzt, unsere Standesehre -zu wahren und das Unglück einer
Mesalliance zu verhüten.

„ Ich habe im Fluge noch einmal diesen Brief durchgeleseu und
sehe , daß ich die näheren Umstände des schrecklichen Ereignisses noch nicht
mitgeteilt habe. Das wenige, was ich darüber erfahren , ist folgendes:
Etwa halb sieben Uhr sah der Besitzer der Wassermühle am See von
seinem Fenster aus das Gespann des Grafen Hohenfels — Du kennst
ihn ja — Herunterrasen, aber dem Lenker des Wagens gelang es nicht,
die Rappen um die an dieser Stelle befindliche scharfe Biegung des
Weges herumzuleiten, denn diese rannten geradeaus und in der nächsten
Sekunde stürzte alles , Pferde und Wagen , in den tiefen Mühlensee hinab.
Sogleich wurden die umfassendsten Rettungsversuche augcstellt, aber erst



des Landes haben Seine Majestät der König
die Stelle : Ps . 62 , 2 : „ Meine Seele ist stille zu
Gott , der mir hilft "

, bestimmt.
* Die deutsche Partei beschloß die Gründung

eines Parteiorgans , „Württembergische Volks-
zeitung "

, das vom l . Oktober ab täglich er¬
scheinen soll . Die Redaktion übernimmt Rechts¬
anwalt Stockmayer , der ehemalige Redakteur
des „Beobachters " . Das Gründungskapital
beträgt 50,000 Mk.

* (Verschiedenes .) In Oggen Hausen
wurde im Hause des Bauern Meck eingebrochen
und 600 Mk . entwendet . — In Neuenbürg
wurde in dem Magen eines geschlachteten Huhnes
ein goldener Ring vorgefunden . — In Fürn-
sal, OA . Sulz , stieg ein 4jährigcs Mädchen
an einem ausgehängtcn eisernen Thor hinauf.
Dieses fiel um und das Kind wurde als Leiche
unter demfelben liegend aufgehoben . — Bei
dem Kirchcnbau in Langenenslingen
brach das hohe Gerüst zusammen . Zwei junge
Arbeiter aus Andelfingen fielen dabei in die
Tiefe ; der eine war gleich tot , der andere ist schwer
verletzt . — Kommerzienrat Hermann Franck in
Lndw : gsburg hat den Gasthof zum Bären
daselbst zum Preis von 80000 Mk . ankaufen
lassen und ihn der Stadt zur Benützung für
Schulzwecke geschenkt. — In Ulm wurde ein
junger Bursche verhaftet , der von seinem Dienst¬
herrn beauftragt gewesen war , eine Kuh an
einen Metzger abzuliefern und sich dann mit
dem Erlös von 216 Mk . flüchtig gemacht hatte.
Von diesem Betrag hatte er bei seiner Fest¬
nahme — einen Tag nach dem Verkauf der
Kuh — schon über 108 Mk . verjubelt . — In
Sind elfin gen geriet der Heuhändler G.
Flaig von da mit seinem Taglöhner K . Zcpp
aus Salzstetten in Streit , wobei Flaig den
letzteren mit einem Besenstiel derart verletzte,
daß er nach einigen Tagen seinen Geist aufgab . —
In Göppingen ist der Lehrling eines dorti¬
gen Fabrikgeschäfts mit 3020 Mk . , die er aus
einem Wertbrief , den er zur Post bringen sollte,
entnahm , verduftet . — In Aidlingen fing
eine Frau , welche Futter holen wollte , einen
seit längerer Zeit angeschossenen Rehbock, dem
ein Lauf ganz abgeschosseu war . — Zum
Landesturnfest in Gmünd haben sich bis jetzt
blos 700 Mann angemeldet . — In Epsen¬
dorf stürzte eine Frau die Treppe hinunter
und war sofort tot . — Letzten Mittwoch wollte
ein erst vor 14 Tagen auf ein Bauerngut in
Sammletshofen aufgezogener Bauer sich
einige Kühe kaufen , wozu er 600 Mk . in Gold
und Silber einsteckte ; er kam aus seiner Reise
nur bis nach Tettnang , wo ihn der Durst so
plagte , daß er in einer Wirtschaft sitzen blieb
und mit einem Burschen zechte . Der Bursche
führte ihn dann vor die Stadt hinaus in einen
Holzgarten . Hier schlief der Bauer ein, alsdann
raubte ihm sein Begleiter die Uhr und das
Geld , wovon man bei dessen Verhaftung nur
noch 192 Mk . vorfand . — In Eßlingen
schoß ein Schuhmachergesclle mit einer Zimmer¬

nach einer Viertelstunde konnte man die beiden menschlichen Leichen aus
dem Wasser ziehen, die Rosse und der Wagen liegen noch auf dem Grunde
des Mühlensees . Das ist alles , was der Müller uns darüber be¬
richtet hat.

„ Gott gebe den Dahingeschiedcnen seinen Frieden und spende der
unglücklichen Gattin und Mutter seinen Trost.

„ In der Erwartung , daß Ihr mit dem Nachtzuge abfahren werdet,
schließt mit herzlichen Grüßen an Dich und Jsabella

Deine Schwester Ursula ."

Nachdem der Graf Waldsee diesen Brief zu Ende gelesen, saß er
lange , starr vor sich hinblickend , auf dem Lehnstuhle in seinem Kabi¬
nette , ohne daß ein Laut über seine Lippen gekommen wäre . Zwei
Thränen rollten langsam über die alten Wangen und es war unent¬
schieden, ob das Unglück auf Hohenfels sie ausgcpreßt oder die Liebe
zu seiner Tochter , die sich für ihn hatte opfern wollen . Endlich erhob
er sich , verschloß den Brief und ging darauf langsamen Schrittes
zu seiner Tochter hinauf , um ihr das entsetzliche Ereignis mitznteilen.
Jsabella , die den Vetter und dessen Sohn herzlich lieb gehabt , war fast
aufgelöst vor Schmerz , als sie das Unglück erfuhr . Erst , nachdem sich
die Wogen der ersten Erregung ein wenig geebnet hatten , ergriff der Graf
ihre Hand , zog sie an sich, drückte einen Kuß auf ihre Lippen und sagte,
von Rührung fast übermannt:

„ Und du wolltest Deinem Vater das Opfer bringen , dich mit einem
ungeliebten Manne zu vermählen ? "

„ Wer sagt das ? " fragte Jsabella.
„ Ich weiß cs , — habe Dank für dieses Zeichen deiner kindlichen

Liebe ! Dies Opfer ist gottlob nicht mehr nötig , die Sache muß rück¬
gängig werden , du kannst , du darfst nicht in eine Ehe eintretcn , in der
du nicht glücklich wirst ! "

stark besuchte Volksversammlung statt.
wurde beschlossen , durch Vermittelung des
Gouverneurs eine Adresse an die Königin von
England abzusenden , um sichdankend von dieser
zu verabschieden , „in dem Augenblick , da die
Helgoländer mit dem ihnen stammverwandten
Volke wieder vereinigt werden sollen . " Die
Adresse wurde mit zahlreichen Unterschriften
bedeckt und dem Gouverneur übergeben.

AllElldiskbes.
" Rom, 23 . Juli . In Fezzo bei Rom

ist ein Haus eingestürzt , wobei 20 Personen
begraben wurden.

* Aus Nizza wird berichtet : Ein italie¬
nischer Unterthan hatte am 14 . Juli , dem Tage
des Nationalfestes , die Fahne seines Landes
aufgezogen . Eine vorbeiziehende Bande riß die
Fahne herunter , zerriß und beschmutzte sie, und
die Menge soll beifällig zugejauchzt haben . Der
Konsul in Nizza , Marguis Eenturione , beklagte
sich, die französischen Behörden hätten nichts
gethan , um die Schuldigen zu entdecken und
zu bestrafen . Die ganze italienische Presse er¬
klärt , das sei ein blutiger Schimpf gegen die
nationale Fahne und erheische sofortige Genug-
thuung . Die französischen Blätter suchen den
Zwischenfall in Nizza als sehr unbedeutend
hinzustellen.' Das belgische Nationalfest anläßlich
des 25 . Jahrestages der Thronbesteigung Leo¬
pold II . und des 60 . Jahrestages der nationalen
Unabhängigkeit nahm am Sonntag bei unge¬
heurer Beteiligung von Nah und Fern seinen
Anfang . Um 2 Uhr wurden in Gegenwart:
der Behörden auf dem Square du Petit - Sab-
lou acht Marmor - Statuen von berühmten
Männern des 16 . Jahrhunderts unter großem
Enthusiasmus der Bevölkerung enthüllt . Nach¬
mittags fand der große historische Festzug statt,,
in welchem auf fünf Festwagen in zahlreichen
Gruppen die Kämpfe der vereinigten Provinzen:
gegen die spanische Gewaltherrschaft dargestellt,
waren.

* Brüssel, 23 . Juli . Beim Empfang des
Königs im Rathause begrüßte denselben Bürger¬
meister V . Buls mit folgenden Worten : „ Trotz
den Ministern , welche ihre Politik Eurer Majestät
aufgedrungen , bleiben wir Eurer Majestät treu
bis zum Bettelsack . " Der König erwiderte
darauf , „soweit brauche heute die Treue nicht
mehr zu gehen , er habe als konstitutioneller
König die Pflicht , in gleicher Weise loyal gegen
alle Parteien zu sein , über denen er stehe, und
dieser Pflicht werde er bis zum Tode treu
bleiben . "

* Aus Petersburg meldet man : Einge¬
weihte hiesige Kreise glauben , daß der Besuch
des deutschen Kaisers eine teilweise Verständig¬
ung mit Deutschland herbeiführen werde , be¬
sonders bezüglich der bulgarischen Frage , deren
friedliche Lösung erhofft wird . Dem „Grash-
danin " zufolge ist Rußland sogar zu Zuge¬
ständnissen bereit.

„ Kann die Sache denn rückgängig werden ? Ich gab
mein Wort . "

„ Nicht du hast es gegeben, ich gab es. "

„Aber in meinem Namen . Ein solches Wort bindet für alle

Zeiten . Nur dann fühle ich mich davon entbunden , wenn Willhöft
freiwillig zurücktritt . " Und bitter fügte sie hinzu : „Das wird er
nicht thun ! " '

Der Graf schwieg. Es gab noch einen Ausweg und der mußte
versucht werden . Er hatte Heinrich kennen gelernt als einen recht¬
schaffenen, noblen Charakter , er war überzeugt , daß , wenn er ihm offen
die Verhältnisse klar legte und ihm ebenso offen sagte , daß seine Tochter
ihn nicht liebe , er nicht auf der Erfüllung des ihm gegebenen Wortes s
bestehen würde . Er wollte vor der Abreise doch noch zum Kommerzien¬
rat gehen und ihm Mitteilen , daß er jetzt aus eigenen Mitteln das Geld ^
aufbringen könne und dann bei dieser Gelegenheit sich bei Herrn Will - !
Höft melden lassen . !

Er besprach dann noch einiges mit seiner Tochter , was sich auf !
die Reise bezog und entfernte sich, um mit den Vormündern der Bent - !
heimschen Erben das Nötige abzumachen . i

Eine halbe Stunde mochte vergangen sein, Jsabella beschäftigte sich
bereits mit den Vorbereitungen zur Reise , als plötzlich die Thür aufgerissen i
wurde und Heinrich über die Schwelle schritt . ^

„Verzeihen Sie , Komtesse, " sprach er rasch und hastig , „wenn ich !
hier ohne weiteres eindringe , aber der schweren Last , die auf meinem §
Herzen ruht , kann ich mich nicht schnell genug entledigen . " ^

Das Zimmer war nur von einer mit einem Schirme bedeckten ^ ,
Lampe erleuchtet , Heinrich stand noch im Schatten , sie sah daher sein .
verstörtes Gesicht nicht. i

(Fortsetzung folgt .)

flinte und traf eine auf der Straße stehende
Frauensperson so unglücklich in den Hals , daß
sie sofort niedersank ; die Verletzung scheint glück¬
licherweise nicht lebensgefährlich zu sein ; der
Thäter wurde verhaftet . — Der Notgerber Fr.
Brenninger von Backnang erhielt wegen 14
Verbrechen der Wechselfälschung in gewinn¬
süchtiger Absicht, deren jedes mit einem Ver¬
gehen des Betrugs in einer Handlung zusammen¬
trifft , und wegen zweier Vergehen des Betrugs
neben dem Verluste der Ehrenrechte auf 10 Jahre
eine Gesamtstrafe von 5 Jahren Zuchthaus.
— Viel belacht wird ein Bauer im Bezirk
Künzelsau. Dieser kam mit seinem 2-
spännigen Gefährt von der Eisenbahnstation,
wo er in der Restauration einen starken Trunk
sich erlaubte . Unterwegs schlief er ein ; ein
boshafter Mensch löste den Gestellnagel des
Gefährts , worauf der Vorderwagen sich loslöstc,
die Pferde davonrannten , unser Bauer aber
zum allgemeinen Gaudium den Schlaf des
Gerechten ruhig weiter schlief. Als er erwachte,
rief er verwundert aus : Bin ichs, so sind mir
meine Pferde durch ; bin ichs nicht, dann habe
ich ein Wägelchen gefunden.

* In der Bierwinschaft Buck in Konstanz
produziert sich gegenwärtig eine Bartkurivsttät,
ein ca . 42 Jahre alter Herr , dessen Bart
1,70 i» lang , von der Kinnspitze bis zur Erde
reicht.

* Eppingen, 21 . Juli . Gestern erhängte
sich in einem Gasthof ein Reisender in seinem
Zimmer , wo er übernachtete . Als er morgens
und mittags nicht zum Essen kam , wurde die
Thüre erbrochen und fand man den Fremden
an einem Kleiderhaken erhängt . Ursache noch
unbekannt.

" München, 24 . Juli . Der Abgeordnete
Frhr . v. Stauffenberg erfährt heute von der
klerikalen Presse ganz ungewöhnliche Angriffe;
er wird beschuldigt , beim Eisenbahnetat als
Referent der Abgeordnetenkammer einen Rech-
nungsfehlcr von 6 Millionen ( !) übersehen zu
haben . Ferner sei er schuld an der Verab¬
schiedung des berühmten Chirurgen Prof . Dr.
v . Nußbaum durch parlamentarische Jntriguen.
Wenn Stauffenberg schweige, so wird mit wei¬
teren Enthüllungen gedroht.

* Berlin, 22 . Juli . Aufsehen erregt hier
der Selbstmord eines 6jährigen Knaben , der
sich wegen schlechter Behandlung von Seiten
seiner Pflegeeltern aus dem Fenster stürzte.

* Berlin, 23 . Juli . Der „ Str . Post"
meldet man von hier : Dem Vernehmen nach
wird Kaiserin Elisabeth von Oesterreich einen
Tag nach dem Geburtstag ihres kaiserlichen
Gemahls , also am 19 . August , eine Reise um
die Welt auf einer englischen Jacht antreten.

* Für das dem Fürsten Bismarck zu er¬
richtende Nationaldcnkmal sind bis jetzt in
Summa 549,828 Mk . 31 Pfg . gesammelt
worden.

* Auf Helgoland fand am Freitag eine



* In Rußland legt man bekanntlich
großes Gewicht auf die Errichtung eines Kriegs-
Hafens in Libau , von dem aus , wie sich jüngst
ein russischer Staatsmann äußerte , man im

Kriegsfälle in kürzester Zeit Kopenhagen er¬
reichen könne, um das Eindringen einer feind¬
lichen Flotte in die Ostsee abzuwehren . Soeben
wird nun ein Befehl des Kaisers von Rußland
amtlich veröffentlicht , der die „ unverzügliche"
Aufnahme der Arbeiten zur Errichtung eines
Kriegs -Vorhafens in Libau anordnet.

* Sofia, 22 . Juli . In einer Unterredung
mit dem Berichterstatter des „ New -Aork Herald"
äußerte Stambulow in Sctowo Befürchtungen,
daß die Russen ihre Angriffsbasis gegen Bul¬
garien nach Belgrad verschoben hätten . Die
Serben würden , mit russischen Gewehren be¬

waffnet und von russischen Offizieren befehligt,
Bulgarien angreifen . Daraus würde dann
wahrscheinlich ein europäischer Krieg entstehen.

* Sofia, 24 . Juli . Nach einer Meldung
aus Konstantinopel legte der serbische Gesandte
daselbst gegen die Ernennung der 3 bulgarischen
Bischöfe in Macedonien Verwahrung ein.

— Die Pforte versagte der serbischen Re¬

gierung jedwede Genugtuung in der Angelegen¬
heit betreffend die Ermordung des serbischen
Konsuls in Prischtina ; auch wies sie die Forde¬
rung der serbischen Regierung , der Witwe des
Ermordeten eineEntschädigungzu gewähren,zurück.

* New - Aork, 24 . Juli . Ein vollbesetzter
Personenzug stürzte in Kolorado in einen Ab¬

grund , nachdem kurz vorher ein Wolkenbruch
die Brücke weggerissen hatte . Der Maschinist

und mehrere Passagiere blieben tot , sehr viele
wurden verwundet.

* Die L. „ Times " meldet : Privattelegramme
aus Buenos Ayres kündigen einen ernsten
Aufruhr in Valparaiso an ; 5090 Ausständische
plünderien und brannten zahlreiche Läden nieder.

Handel «»d Verkehr.
* Calw , 23 . Juli . Der heutige Viehmarkt hatte einen

außergewöhnlich starken Zutrieb . Es wurden zugeführr
1023 Stück Rindvieh , 45 Pferde . Fette Rinder und Zuchr-
rinder waren gesucht und wurden zu guten Preisen abge¬
setzt, ebenso fette Ochsen , wobei sehr schöne Exemplare.
Preise dem vorigen Markt gleichbleibend , höchster erlöster
Preis 1055 Mk . das Paar , Mk . 35 .— pro Zentner lebend,
68 Mk . Schlachtgewicht . Auf dem Lchweinemarkt waren

zugebracht 24 St . Läufer , 50 Körbe Milchschweine , Preise
der ersteren das Paar 50 — 90 Mk ., der letzteren 30 bis
40 Mk . Pferdehandel unbedeutend .

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker , Altensteig.

Kvönrbcrch.
Bau - Akkord.

Die zur Erbauung einer Verbindungsstraße zwischen Grömbach
und Garrweiler erforderlichen Bauarbeiten sollen im Weg des schrift¬
lichen Angebots verakkordiert werden.

Nach dem Kostenvoranschlag betragen:
Die Erd - und Plauierungsarbeiten 801 ^

„ Chaussierungsarbeiten . . . 5876 85 ^
„ Pflästererarbeiten . . . . . 980 48 ^
„ Cementröhrendohlen . . . . 500 ^ ^

Pläne , Kostenvoranschlag und Akkordsbedingungen sind vom Frei¬
tag den 25 . d. Mts . au auf dem Rathaus in Grömbach zur Einsicht
aufgelegt.

Schriftliche Angebote versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen sind längstens bis Mittwoch den 30 . d . Mts . mittags
2 Uhr an das Schultheißenamt Grömbach einzurcichen . Um diese Zeit
findet die urkundliche Oeffnung der Angebote statt , welcher die Anbietcn-
den anwohnen können.

Freudenstadt, den 22 . Juli 1890.
Oberamtsbaumeister.

Kirn.

Aezirks -Gbstbau -Werein Aagold.
Die auf den 20 . d. Mts . nach Ebhausen in das Gasthaus zur

„ Sonne " ausgeschriebene Versammlung mit Vortrag und Besichtigung
einer Obstbaumanlage findet am

Sonntag den 27. d . WLs.
auf die angegebene Zeit statt . Freunde des Obstbaues sind freundlichst
eingeladen.

Vorstand Bitzler.

A t'
L e n st e i g.

Nächsten Sonntag den 27. d . Mts.
findet hier das

V . MZWMZt
des oberen Wagot'd-Haues

statt , wozu nicht nur sämtliche Vereine von hier und Umgebung,
sondern auch alle Freunde der Sache freundl . cingeladen werden.

Von mittags l2 Uhr an : Empfang der Festgäste.
1 Uhr : Beratung der Delegierten im Gasthaus zum „ grünen

Baum " .
IVs Uhr : Aufstellung zum Festzug vordem neuen Schulhaus.
2 „ Fcflzug durch die Stadt auf den Festplatz.

Gesang des Liederkranzes.
Begrüßung der Festgäste und Festrede.
Gesang des Liederkranzes.
Musikalische Unterhaltung.

Abends 7 Uhr : Rückmarsch in die Stadt.

A l t e n st e i g.

Werre

Häringe
bei

Christian Burghard.

A l t e n st e i g.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme I

während der Krankheit und bei dem Hinscheiden!
»unseres geliebten Vaters , Groß - und Schwieger-
jvaters , Bruders und Schwagers

Zoys . Kaltenbach,
Privatier,

für die vielen Blumcuspenden , den erhebenden Ge -; !

sang des verehrl . Liedcrkranzes und der Schüler,
für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte

_ des Entschlafenen und die trostvollen Worte des

Herrn Geistlichen am Grabe sagen wir hicmit unfern innigsten
Dank.

Die tramu-en Hinterbliebenen.

A l t e n st e i g.

Aoman L^ ortländ Gement,
Gips L Gipserrohre,

sind in bester Qualität frisch eingetroffen bei

K . 8olineiller,
Gips - und CemeuLwaren -Lager.

^ Warth.

ö UüchtikMittlÄöüttß . A
IS Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns ^ ch

W Verwandte , Freunde und Bekannte auf M

Donnerstag den 31 . Juli ds. Js . » ch
in die Keck 'sche Bierbrauerei hier «

_ freundlichst einzuladen.

^ Wrijtian Mrrtinger
Bierbrauer

von Altensteig.

W Wir
^ zu wollen

Luise Keck „
Tochter des sch

Gottlob Keck, Bierbrauers und M
Gemeinderats hier.

V

Egenhausen.
Ein treues , fleißiges

Dienstmädchen,
nicht unter 18 Jahren , sucht zu
baldigem Eintritt

Frau Kaufmann KattenSach.

Wir bitten dieses statt besonderer Einladung entgegennehmen st»
.Ikon

Usindiikg -

kostet simpksekikkuli ^t

SontLawptvn anIsnienS

oovAllsdri «-- 7 VsM.
^ .usssräsiv rsAslinässiAS kohtäsinpker -VerbiiiäviiA

llLvro — 8
81vttio —Iksxx/orL.
Hamburg — L sltimoro.

Nmukoi -x sVesliiMivL.

Ilsivkux ;;—L «rieo.
Rr . 961.Nähere Auskunft erteilt:

W. Kieker, Buchdrucker , Altensteig ; I . Kaltenbach , Egenhausen,
Verwalt . -Aktuar Kapp , Ar . Schmidt (G . Knödels Nächst ) , Kagotd



Karlsruhe.

Iraner -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß unser l. Gatte und Vater

z«r Stadt Pforzheim
nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
die trauernden Hinterbliebenen

Eva , geb . Hen hier¬
mit ihren Kindern.

A l t e n st e i g.
Kummisrte poslpsolrstaussekristön,

welche schon von 100 Stück an mit Firma versehen werden , ebenso

Mffpacketadreffcn
hält auf Lager und empfiehlt solche einzeln oder in Partien —
gleichen Preise wie die Post —

W . Rieker '
sche Buchdruckerei.

zum

Garrweiler.

Jerßol.
§«» Sammeln »an Nttißkl-

dtktt«
in den hiesigen Gemeinde - und
Privatwaldungen ist für Auswärtige
bei Strafe Verbote « .

Den 24 . Juli 1890.

_ Schnlt heißenamt.
G r ö m b a ch.

Langholz-
Verkauf.

DieGe-
meinde

ver¬
kauft
am

Mittwoch den 30 . Juli,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus
15 Stämme Langholz mit 10,16

Festmeter.
Gemeinderat.

A l t e n st e i g.

Käfer - L Kersten-
schleimmehl,

Veste Nahrung für Kinder,
bei

Gyrn. Wurgyard.
Das bedeutendste und rühm-

lichst bekannte

T 8vttiöllern - l.sggr!^ Harry Unna in Altona -
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nach-
- nähme (nicht unter 10 Pfund)

8 gute neue
? Aettfeder « für 60 ^ das Pfd.
v vorzüglich g» te Soüe 1,25 ^
y prima Kalödanne « nur 1,60 ^^

prima Hanzdannen nur 2,50 ^
BeiAbnahme v. 50Pfd . 5 ' / ° Ra¬
batt . — Umtausch bereitwilligst.
Aertige Nette « (Oberbett , Un-

^ terbett , und 2 Kissen) prima
Ü Jnlettstoff auf 's Beste gefüllt
S einschkäfig 20 « . 30 Mk.
§ Aweischkästg 30 « . 40 Mk

0 Gage.

Diit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutsche« lto,d
kann man die Reise von

Wr emen K Amer ika

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutsch en Lloyd
von e ^ 8 " " ch

8^ sta ? i? r^ 8
H Australien I

g
"

S ü d - Amer ^ kaT
^

I

Näheres bei dem General -Agenten
iok8 . komingöl, ZiuNgApt,

oder dessen Agenten:
Joh . H . Htolker, Aktensteig;
Hottloö Schmidt, Wagold;

K. I . Keintek, Nfalzgrafenweiler.
A l t e i ! st e i g.

zu Fabrikpreisen bei
W . Rieker.

Alten u . jungen Männern
virck ckis in nsnor vsrmsdrtsr Luk-

srsokisiiöno Loiirikt ckss Äsä .-

sovis ässssn rackickdloLsilun ^ rur
LolsLrnnx empkodlsn.

^
2n8snännx nntsr Oouvsrt

ös-suosciizvei^ .

H o ch d o r f.
Eine solide , lüchrige

Mmozd
findet Stelle bei

G . Frösuer,
Gutsbesitzer.

Altensteig.

K Verwandte , Freunde und Bekannte auf
8 Sonntag, den 27. Juli ds. Js .,
^ indasGasthaus znm „S Lern " hier
L^ freundlichst einznladen . »W
v War ., . Kakmöach W

JachttiMittlaöüttK.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns ^

M Zoy . Khnstian Wek
ss Sohn des

Joh . Christ . Wek , Bierbrauers
^ in Bnhlerthal.

Tockter des
Joh . Ad . >iatutt >ach , Schindel - ^

machers hier . ^

M Zu 4 Mark
Stoff für einen vollkommenen großen
Herrenanzug in den verschiedensten

HA Farben.

Zu 7 Mark U
3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in
dunkel gestreift od . klein carirt , modernste
Muster , tragbar bei Sommer n . Winter . H»

A Zu s Mark
^ Stoff in gestreift , carirt und allen
E Farben , hinreichend zu einer Herren-

ZA Hose für jede Größe.

Zu 4 Mark 8 « Pf . U
Stoff zu einem vollkommenen Damen-
regenmantel in Heller oder dunkler Farbe , HA

sehr dauerhafte Ware.

D Zu 1 Mark
Stoff für eine vollkommene , wasch-

d ächte Weste in lichten und dunkeln
Farben.

Zu « Mark « « Pf . A
Englisch Lederstofs für einen vollkom-
menen waschechten und sehr dauerhaften

Herrenanzug .
^

H Zn S Mark
3 Meter Diagonal - Stofs für einen

ÄL Herrenanzug mittlerer Größe in Grau,
Marengo , Olive und Braun.

Zu S Mark M
31/4 Meter Bnxking zu einem Anzug , ge- HH»
eignet für jede Jahreszeit und tragbar bei
jeder Witterung , in den neuesten Farben , AN

modern carirt , glatt und gestreift . Dl

E Zu » Mark SO Pf.
E 2 Meter Diagonal -Stoff , besonders ge-

eignet zu einem Herbst - oder Frühjahrs-
paletot in den verschiedensten Farben.

Zu IS Mark D
3 Meter kräftigen Burkingstoff für einen ^

soliden praktischen Anzug.
DL

U Zu » Mark 75 Pf.
Stoff zu einer Joppe , passend für jede
Jahreszeit in grau , braun , melirt

HA und olive.

Zu 7 Mark S
21/4 Meter schweren Stoff für einen HA

Ueberzieher , sehr dauerhafte Ware . HA

D Zu 1 « Mark
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder

HA Jahreszeit tragbar.

Zu 1 « Mark 5 « Pf . U

Stoff zu einem Festtagsanzug aus hoch - DA
feinem Burking . DA

ÄL Zu 15 Mark
^ 3 ^F Meter imprägnirten Stofs in allen
HA Farben zu einem Anzug , echte wasfer-

dichte Ware , neueste Ersindung.

D^
Zu S Mark W

214 Meter imprägnirten Stoff in allen ^2-
Farben zu einem Paletot ; echte wasfer - lWk

dichte Waare , neueste Erfindung . HA
— — — — - ÄL

« ». ^ rrilri rtitpsciii .ru wir uusrr rrl -̂ purri ^ Pv nt

Tuchen , Murkings , Waketotsstoffe, Mllard -Iuche, Chaisen- und
Livree - Juche, Kammgarn - Stoffe , Cheviots, Westenstoffe,

M wasserdichte Stoffe , vulcanikrte Stoffemit Gnmmieinlage, ga-
M rantirt wasserdicht, Loden - Hteiserock - und Kavekockstoffe , forst-
D graue Juche, Keuerwehrtuche , Damentuche in allen Gattungen,
E Satin , Kroisöe etc . etc, zu «m Zros Preisen
HA Bestellungen werden alle franco ausgeführt.
^ Muster nach allen Gegenden franco.

W LärsLss : luoliÄiissteUnnA

^ ( Wimpfheimer L Cie .)

A l t e n st e i g
Einen 7 Meter langen und

5 Meter breiten

Schopf
«auf Aveiposlen

m i t Z ! e g e ld a ch hat zu verkaufen
Joh . Mich . Kenßler,

Fuhrmann.

llr. mell, llops,
liomöoputdisostsr Arxt

in Wrernen . Sprichst , v — 10 Uhr.
Auswärts mit gleich . Erfolge briefl.

Am Sonntag den 27 . Juli,
nachmittags V«2 Uhr , wird inNeu-
bulach das Missionsfest abge --
halten.

Altensteig.
Schran « e « - Aettek

vom 23 . Juli 1890.
Neuer Dinkel
Haber . . ,
Gerste . ,
Bohnen
Weizen
Roggen
Welschkorn

8 — 7 64 7
10 60 10 45 10

- 12-
10 25 10 14 10
- 7 50 —

25

Nikt « alie « preise.
Kilo Butter 85 Pi.

2 Eier . 12 Pf.
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